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Dromer . Ich nehme auſſerorbentlichen An⸗

theil daran ; befiehl nur , was ich dir als Freund

erweiſen kann ?

Ferdinand . Ja — Geld lehnen .

Dromer . ( betroffen ) Geld = Geld — ja

wo ſoll ich zu Geld kommen ?

Ferdinand . Ja — da hat ' s der Teufel ,

wenn man mehr als Worte von euch Leuten ha⸗

ben will — —

Sechſter Auftritt .

Karl koͤmmt herein .

Karl . Wo iſt meine Schweſter ?

Dromer . Mit der Graäͤfin Amaldi im Kabi⸗

nette .

Ferdinand . Eben recht Bruder , daß du kömmſt ,

ich brauche Geld .

Karl . Das glaube ich .

Ferdinand . Habe aber keines .

Rarl . Schlimm .

Ferdinand . Haſt du auch keines ?

Karl . Für dich wenigſtens nicht : was ich dir

geben kann / iſt der gute Rath , daß du doch ein⸗

mal in deinem Leben vernuͤnftig werben moͤchteſt .
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Ferdinand . Auf was fuͤr einer Kaſſe holt man

die Muͤnze ?

Ein Bedienter . Der Regimentsadjutant will

mit dem Graf Ferdinand ſprechen .

Ferdinand . Hat den der Teufel ſchon wieder

da . Er moͤcht nur hier herein kommen .

Siebenter Auftritt .

Cunterdeſſen , daß - ber Adiutant mit Ferdinand ſpricht . )

Karl . Ich habe meinem Vater entgegen ge⸗

wollt ; aber beſſer uͤberlegt , will ich vorher noch

mit meiner Schweſter reden .

Dromer . Ich glaube der Beſuch wird nicht

lange dauern . Ich finde uͤberhaupt ſonderbar ,

warum Graͤfin Amaldi mag hergekommen ſeyn ?

Karl . Was geht das uns an ? Aber was mein

liederlicher Bruder dort wieder haben mag ?

Dromer . Er hat von mir auch Geld haben

wollen ; habe ihm aber gewis keines gegeben ,

denn — — — ( Er ſpricht ihm leiſer in ' s Ohr . )

Ferdinand . ( zum Adiutant ) Aber ' was Teu⸗

fels , warum ſoll ich denn in Arreſt ?

Adiutant . Das wird ihnen der Oberſt ſchon

ſagen ; ſeyn ſie nur ſo gut zu kommen .
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